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von Karin Gamper 
 

Die Praderin Petra Theiner 
setzt sich seit 21 Jahren eh-
renamtlich für die Armen 

im indischen Kalkutta ein. Dafür 
hat sie den Verein „Hoffnung auf ei-
nen besseren Morgen“ gegründet. 
Dank der gesammelten Gelder 
konnte die Vinschgerin bereits vie-
len bedürftigen Menschen helfen. 
Ihre Zielgruppe sind vor allem jene 
Bewohner, die auf den Müllhalden 
der Millionenstadt leben. 
Nun arbeitet Theiner an einem 
neuen Projekt für Leprakranke, 
wofür sie um Spendengelder bittet. 
Den Ausschlag dafür gegeben hat 
ein Kalkutta-Besuch im vergange-
nen März. „Lepra ist eine Krank-

heit, die wir bei uns hier kaum noch 
kennen. Für Menschen in Indien 
bedeutet sie jedoch ein Leben vol-
ler Schmerz und Ausgrenzung, ob-
wohl sie heilbar ist“, so Theiner. Die 
Praderin berichtet, dass sie bei ih-
rer letzten Reise die Leprastatio-
nen außerhalb Kalkuttas besucht 
habe. Die Zustände seien katastro-
phal. Es fehle an Hygiene und sau-
berem Wasser, die Menschen wür-
den „wie Tiere“ leben. Es gebe Rat-
ten und Schimmelbefall. 
Petra Theiner hat sich deshalb zum 

Ziel gesetzt, diese Gebäude zu sa-
nieren und ein Kanalisierungssys-
tem anzulegen. Außerdem möchte 
sie neue Betten und Matratzen 
kaufen. 
Der Verein habe bereits 500 Nacht-
tische für die Patienten besorgt, in 
denen sie ihre Habseligkeiten un-
terbringen können. Ebenso habe 
der Verein Rollstühle, Dreiräder 
und Krücken sowie medizinische 
Geräte bereitgestellt. 
Neben dem Lepra-Projekt sam-
melt Petra Theiner weiterhin 
Spenden für die Opfer einer Gas-
explosion in einem Slum vom ver-
gangenen März. „100 Familien, die 
am Fuße der Müllhalden lebten, 
haben alles verloren. Sie leben auf 
der Straße und ich möchte versu-

chen, für sie wenigstens einige 
Wohncontainer aus Blech aufzu-
treiben“, so Theiner. Denn für die 
Regierung des eigentlich wohlha-
benden Landes seien die Slumbe-
wohner nichts wert. „Sie haben 
keine Geburtsurkunden und exis-
tieren für den Staat damit nicht“, 
so Theiner. 
Spenden an den Verein sind bei den 
Konten der Sparkasse (IBAN: IT 59 
Q 06045 58720 000000000111) und 
der Raiffeisenkasse (IBAN: IT 70 R 
08183 58720 000300238210) möglich. 

von Sylvie Debelyak 
 

Ein entspannter Spazier-
gang endete für eine fran-
zösische Urlauberin mit ei-

nem Schockmoment: Mitten auf 
der beliebten „Winterpromenade“ 
wurde sie Opfer eines dreisten 
Straßenraubs. Ein bis dato unbe-
kannter Mann hatte der Frau ihre 
Goldkette vom Hals gerissen.  
Der Vorfall ereignete sich vor we-
nigen Tagen im Herzen der Kur-
stadt. Die Touristin hatte gerade 
die idyllische Atmosphäre entlang 
der Passer genossen, als sie von ei-
nem Fremden angesprochen und 
im nächsten Moment attackiert 
wurde. Trotz des überraschenden 
Angriffs gelang es der Frau, sich 
zu wehren und Widerstand zu leis-
ten. Daraufhin stieß der unbekann-
te Mann sie zu Boden, um das 
wertvolle Schmuckstück an sich zu 
reißen und damit die Flucht zu er-
greifen.  
Die französische Urlauberin ver-
ständigte umgehend per Mobiltele-
fon den Notruf 112. Nur wenige Mi-
nuten später trafen mehrere Strei-
fen der Carabinieri am Tatort ein 
und begannen sofort mit der Erfas-
sung der wichtigsten Informatio-
nen. Mithilfe der Täterbeschrei-
bung der Touristin befragten die 
Beamten anschließend die Anwoh-
ner in der Umgebung und sichteten 

die Videoaufnahmen von sämtli-
chen Überwachungskameras. 
Dank der raschen und gründlichen 
Kontrolle des Gebiets konnten sie 
den genauen Ablauf des Tather-
gangs rekonstruieren und den 
mutmaßlichen Täter identifizieren. 
Es handelt sich dabei um einen al-
gerischen Staatsbürger ohne fes-
ten Wohnsitz. Er war den Behör-
den bereits bekannt. 
Der Mann wurde umgehend zur 
Carabinieri-Kompanie Meran ge-
bracht, wo die üblichen Verfahren 
angewandt und weitere Ermittlun-
gen aufgenommen wurden.  

Von der Goldkette fehlt bislang 
jede Spur. Der Mann hate sie zum 
Zeitpunkt seiner Ergreifung nicht 
mehr bei sich. Dennoch waren die 
Indizien so erdrückend, dass er in 
freiem Zustand wegen Raubes an-
gezeigt wurde. Der Fall wurde an 
die Staatsanwaltschaft weiterge-
leitet, der Täter selbst bleibt inzwi-
schen auf freiem Fuß. 
Die Ermittlungen zum Verbleib der 
gestohlenen Kette dauern noch an. 
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Wo ist die 
Goldkette? 

Eine französische Touristin wurde in Meran während 
eines Spaziergangs brutal überfallen: Ein Unbekannter 
riss ihr die Goldkette vom Hals und stieß sie zu Boden. 

Die Carabinieri konnten den mutmaßlichen Täter  
inzwischen identifizieren – von der Beute  

fehlt bislang jede Spur.

Die Touristin hatte gerade die 
idyllische Atmosphäre entlang 

der Passer genossen, als  
sie von einem Fremden  

angesprochen und im nächsten 
Moment attackiert wurde. 

„Lepra ist eine Krankheit, die wir bei uns hier kaum noch kennen. 
Für Menschen in Indien bedeutet sie jedoch ein Leben voller 
Schmerz und Ausgrenzung, obwohl sie heilbar ist.“ 
Petra Theiner

Hilfe für  
Leprakranke 

Petra Theiner und ihr Verein „Hoffnung auf einen  
besseren Morgen“ sammeln für ein neues Projekt.

Brutaler Überfall in Meran: Der Mann aus 
Algerien war den Behörden bereits bekannt.

Petra Theiner in Kalkutta:  
„Die Zustände sind katastrophal“

Eine sanierungsbedürftige Unterkunft: 
„Slumbewohner existieren für den Staat nicht“


